
Ein grünes Dutzend für die  
Samtgemeinde Hollenstedt

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

12.9.
und 26.9.
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l für eine transparente, soziale und  
bürgernahe Politik sowie für eine  
CO2-neutrale Samtgemeinde. 

Dazu wollen wir …
-  �klimaneutrale Energienutzung vor Ort fördern.

- � bei unseren öffentlichen Gebäuden als Vorbild  
 vorangehen.

-  �auf ein verbessertes Angebot des ÖPNV hinwirken.

- � den Ausbau des Radwegenetzes forcieren.

-  �zurückhaltende Ausweisung neuer Bau- und  
Gewerbeflächen in den Flächennutzungsplänen.

- � einen verbesserten Lärmschutz an der A1 einfordern.

- � auf die konsequente Umsetzung des vereinbarten  
„Niedersächsichen Wegs“ achten.

- � die weitere Renaturierung der Este und  
 ganzheitlichen Hochwasserschutz anregen.

- � ein familienfreundliches und attraktives Freibad   
 sichern.

- � das Betreuungsangebot für Krippen und Kitas sowie      
 das Ganztagesangebot für Grundschulen ausbauen.

-  �uns für eine IGS in Hollenstedt stark machen.

- � alle zukünftigen Entscheidungen auf ihre Klimabilanz  
 hin prüfen.

- � die Arbeit in den Freiwilligen Feuerwehren,  
 der Jugend- und Kinderfeuerwehren sowie die  
 ehrenamtliche Arbeit in den ortsansässigen  
 Vereinen stärken.

-  �die Vernetzung der Jugendarbeit in unseren  
Vereinen unterstützen.

- � die Umsetzung umweltgerechter Energiekonzepte   
 voranbringen.

-  �uns für eine effiziente Haushaltsführung einsetzen.

- � den Ausbau des schnellen Internets forcieren.

Wir setzen uns ein ...

Wählen geht schon bis zu 6 Wochen 
vor dem Wahltermin – per Brief und  
persönlich im Amt.
gruene.de/briefwahl

Sie haben Fragen? Lassen Sie 
uns miteinander sprechen.

Bündnis 90/DIE GRÜNEN
Ortsverband Hollenstedt
 
E-Mail: gruene.hollenstedt@web.de
Web: gruene-hollenstedt.de12
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Christiane Melbeck
Die Wennerstorferin ist seit 10 Jahren Mitglied des SG-  
Rates. Sie setzt sich für eine nachhaltige Entwicklung ihrer 
Gemeinde ein. Dabei sind die Bedürfnisse der Familien mit 
Kindern, von Jugendlichen und Senior*innen im gleichen 
Maße zu beachten. Transparenz und Wirtschaftlichkeit von 
Verwaltungshandeln sind ihr ein wichtiges Anliegen.

Ruth Alpers
Die erfahrene Kommunalpolitikerin ist seit vielen Jahren 
Mitglied im Hollenstedter Samtgemeinderat. Als aktive 
Schwimmerin ist ihr die Attraktivität des Freibads wichtig. 
Eine verhaltene Siedlungsentwicklung, die die Infra-
struktur nicht überfordert, ist ihr wichtig, ebenso wie der 
Ausbau einer klimaschonenden Mobilität.

Manfred Thiel
Der Berufsschullehrer a. D. ist seit 10 Jahren Mitglied 
des Samtgemeinderates und zurzeit Vorsitzender des 
Finanzausschusses. Seine Schwerpunkte sind eine 
nachhaltige Wirtschafts-, Ortentwicklungs- und Ver-
kehrspolitik. Er unterstützt gern die ehrenamtliche 
Arbeit der Freiwilligen Feuerwehren.

Angelika Filip
Die Psychologin und Naturheilkundlerin setzt sich vor 
allem für die Förderung von Natur- und Umweltschutz ein. 
So war sie aktiv an der Initiatve „Volksbegehren Artenviel-
falt“ beteiligt. Sie möchte für die Vielfalt und Schönheit 
der Natur sensibilisieren. Das Thema „Klimaschutz“ hält sie 
für eine der wichtigsten Aufgaben unserer Gesellschaft.

Ralf Wegener
Der Wirtschaftsingenieur ist seit 2009 im Gemeinderat 
Hollenstedt aktiv. Im Gemeinderat setzt er sich für eine 
solide Haushaltspolitik und die Ansiedlung von umwelt-
freundlichen und zukunftsfähigen Unternehmen ein. Die 
Entwicklung unseres Ortszentrums zu einem attraktiven 
Ort der Begegnung hat für ihn die höchste Priorität.

Heike Christiansen
Die selbstständige Kauffrau lebt seit fast 20 Jahren 
mit ihrer Familie in Hollenstedt und engagiert sich 
zudem in der Hollenstedter Kirche. Die Themen Klima-
schutz und Nachhaltigkeit liegen ihr sehr am Herzen. 
Ihr Ziel ist es, mit einfachen Mitteln mehr Umwelt-
schutz in den Alltag zu bringen.

Dr. Björn Lindner 
Der Dierstorfer ist Ingenieur für Bauwesen und Umwelt-
schutztechnik. Die negativen Auswirkungen des Klima-
wandels verlangen nach seiner Auffassung ökologische 
Lösungen. Nachhaltiges und innovatives Handeln - auch 
vor Ort - kann diese Herausforderung für alle Bürger*in-
nen von einem Risiko in eine Chance wandeln.

Barbara Mährdel
Die Ingenieurin und Gewerkschaftlerin will sich der Hol-
lenstedter Politik widmen. Ein attraktives Freibad ist ihr als 
aktive Schwimmerin ein wichtiges Anliegen. Ebenso möch-
te sie sich für ein gutes Konzept zur weiteren Ortsplanung 
einsetzen. Da der Autobahnlärm noch immer eine Quelle 
der Störung ist, liegt auch dieses Thema in ihrem Interesse.

Monika Lüskow 
Ihr liegen der Natur- und Umweltschutz sowie die Kom-
munikationspolitik einer sich wandelnden Gemeinde 
am Herzen. Die Diplom Oecotrophologin betreibt eine 
Praxis für Ernährungstherapie in Dierstorf. Für einen 
achtsamen Umgang mit Nachbarn, mit Tier und Natur 
möchte die Mediatorin weiterhin sensibilisieren.

Annelie Ameer
Die Wenzendorferin engagiert sich aktiv gegen Massen-
tierhaltung. Sie achtet auf Barrierefreiheit und hat dabei 
die Interessen der Seniorinnen und Senioren verstärkt im 
Auge. Samtgemeindepolitik soll nach ihrer Überzeugung 
der Mehrheit und nicht Einzelinteressen dienen.

Kerstin Buldmann
Die Mediengestalterin lebt mit ihrer jungen Familie in 
Dierstorf. Die Vereinbarkeit von Familie und Beruf ist ihr 
sehr wichtig. Daher möchte sie sich für  attraktive Kinder-
spielplätze und eine optimale Kinderbetreuung in Krippe, 
Kita und Ganztagsschule einsetzen. Auch die Einführung 
einer IGS unterstützt sie tatkräftig. 

Ludwig Hauschild
Durch seine Berufe im Forst- und Gartenbau ist er zu 
den Grünen gekommen. Für ihn ist es wichtig, dass 
die alten ortsprägenden Bäume für die Kinder und 
Enkelkinder erhalten bleiben. Er möchte die Bürger 
mehr für die Natur sensibilisieren und den negativen 
Veränderungen Einhalt gebieten. 


